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Liebe Vereinsmitglieder
er stete Tropfen höhlt

den Stein. Dies trifft im

Sport in besonderem

Maße zu und ist sicher-

lich einer von vielen Gründen für

die jüngsten Erfolge aller Mann-

schaften im Erwachsenenbereich

der Handballer.

Intensive Einheiten, ein gutes

Teamgefühl und schon fährt man

Erfolge ein. Es klingt alles so ein-

fach. Für diese benötigt es jedoch

Konzeption durch die Trainer, Mo-

tivation der Spieler und vor allem

die flüssige Durchführung der

Spieltage. Gerade letzteres ist

mit enormen zusätzlichem  Enga-

gement verbunden und kann da-

her nicht intensiv genug ange-

sprochen werden. Dies stellt weit

über den Handball hinaus, bis hin

zur Leichtathletik und an sich je-

der Sportart die Voraussetzung für

eine Sportveranstaltung dar. Wer

noch immer nicht weiß, von was

D oder wem ich rede, dem sei hier-

mit geholfen: Kampfrichter und

Schiedsrichter. Besonders die

Schiedsrichter, vor allem bei Nie-

derlagen immer in aller Mund?e?,

so kann ohne sie dennoch kein

Spiel stattfinden. Selbiges gilt für

die Kampfrichter, welche die Lei-

stungen schriftlich festhalten

müssen. So kommt es, wie es

in nahezu jeder Saison kommen

muss, es fehlt an allen Ecken und

Enden an eben diesen Sportfreun-

den. Jeder aktive Sportler weiß um

das Ärgernis, wenn zu Spielbeginn

keiner der objektiven Spielleiter

vor Ort ist. Aber so sehr uns dies

als Spieler ärgert, so sehr sollten

wir verstehen, dass es an uns liegt

diese Umstände zu ändern. Umso

mehr Unparteiische wir selber stel-

len, desto weniger hat jeder Ein-

zelne dazu beizutragen. Daher

freut sich der Verein über alle

Sportfreunde, Eltern oder auch

Fans (denn man muss kein akti-

ver Spieler sein) die an einer Aus-

oder Weiterbildung zum Kampf-

richter oder Schiedsrichter teil-

nehmen wollen. Gern informieren

wir Sie über Abläufe und Termine

zu diesem Thema. Vor allem für

die jungen Spieler unseres Ver-

eins kann es darüber hinaus ein

intensiver Lehrgang zur Regelkun-

de sein und fördert zusätzlich die

sportliche und soziale Entwick-

lung. Ganz nebenbei sei erwähnt,

dass diese Leistungen vom Ver-

band natürlich auch entlohnt wer-

den.

Euer Kenny Wolff

um nunmehr 19. Mal lud

der BSC Victoria  Naun-

hof  sportbegeisterte

Kinder zum Jahresab-

schluss  mit  Spiel und Sport im

Rahmen der Naunhofer Weih-

nachtspyramide ein. 16 Teams

folgten der Einladung und kamen

aus Zwickau, Reichardtswerben,

Bischhofswerda, Mölkau, Taucha,

Markranstädt, Naunhof und vom

HC Leipzig. Gut 160 aktive Sport-

ler im Alter von 6 - 10 warteten

gespannt auf den „Startschuss“ für

einen Tag voller Spaß und Sport.

Geschwisterkinder, Freunde und

Gäste wollten zuschauen, die

Spielgeräte austesten und sich auf

den Hüpfburgen tummeln; viel-

leicht sahen wir hier schon Hand-

ballnachwuchs zukünftiger Weih-

nachtspyramiden. Nach den obli-

gatorischen Begrüßungsworten

eröffnete erstmalig Eve Möbius

das Spielfest mit einem sicher weit

in Naunhof zu hörenden „Sport

Frei“ und die Kids starteten zur

Massenerwärmung mit dem all-

seits bekannten Spiel „Feuer-

Wasser- Sturm“.

Danach begannen auf 2 Spiel-

feldern die Gruppenspiele der Mi-

nimannschaften und der E Jugend

Teams. Gestartet wurde wie üb-

Fröhlich wuseln Kinder durch
Naunhofs Parthelandhalle

Z lich mit dem Tauziehen, einem ei-

genständigen Wettbewerb, der im-

mer über den Anwurf entschied.

In den darauf folgenden Mini-

handballspielen mit je 10 Minuten

Spieldauer bewies der Handball-

nachwuchs  vor allem die Freude

an Sport und Bewegung. Einige

waren schon sehr sicher im Kampf

um Tore und Punkte, zeigten schö-

nen Spielzüge und sicheres Ball-

handling.

Anderen sah man an, dass sie

sich erstmals im Minihandball ver-

suchten.

Entscheidend war der Spaß,

den alle im Spiel hatten. Dafür

sorgten auch die Naunhofer

Schiedsrichter, die hin und wieder

ein Auge zudrückten und den Fo-

cus auf die Spielfreude rückten. In

den Spielpausen konnte auf 2

Hüpfburgen getobt werden. Zahl-

reiche Fahrgeräte wurden genau-

so begeistert ausprobiert wie die

Spielgeräte, Vier gewinnt oder die

Großpuzzle.  Auch das Glücksrad

wurde eifrig gedreht und schnell

waren die zahlreichen  Preise ver-

teilt. Fürs leibliche wohl  sorgte

Uwe Schneider mit leckeren Nu-

deln, Soljanka, Würstchen und und

und.

(Fortsetzung Seite 2)
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Einer der Sponsoren, die Bäk-

kerei Wolf begeisterte Groß und

Klein mit einer leckeren Torte.

Gegen 13 Uhr entschied ein Ste-

chen um die Platzverteilung im

Tauziehwettbewerb und die Final-

runden der Minis und der Spieler

der E Jungend konnten starten.

Hier sah man dann deutlichen Ehr-

geiz und große Freude, aber keine

Tränen. Nach einem Foto aller

Teams, Betreuer, Schiedsrichter,

Kampfrichter und Helfer warteten

alle Spieler aufgeregt auf die Sie-

gerehrung und Preisvergabe.

Für jeden Spieler gab es eine

Urkunde für den Tauziehwettbe-

werb und die Handballspiele. Je-

der Teilnehmer erhielt eine Klei-

nigkeit und etwas Süßes.

Es folgte ein dickes Danke-

schön an alle Helfer, alle Mann-

schaften und ihre Betreuer, alle

Sponsoren, alle Organisatoren,

gute Wünsche für die Heimwege

und den erfolgreichen Start ins

Jahr 2016.

Wir wünschen uns und hoffen

auf noch viele solche tollen Weih-

nachtspyramiden.

Danke an : Steffi Prauser, für

die unermüdliche Hilfe und Unter-

stützung bei Planung und Organi-

sation.., Ines Uhlmann und Frau

Krupp für die gerechte Verteilen

der Preise, Luisa und Matthias für

die Auswertung aller Ergebnisse,

Danke an alle Schiedsrichter

und Kampfrichter und alle die sich

hier erstmals erprobten. Danke an

alle Helfer an den Spielgeräten,

dem Glücksrad.

Danke an Alle, die uns beim

Aufbau und auch beim Aufräumen

Da geht´s lang!

so super unterstützt haben. Durch

euch wurde auch diese Weih-

nachtspyramide wieder ein super

schönes, sportliches Jahresend-

highlight.

Eve

Wer hat das bessere Ende?
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HANDBALL DAMEN VERBANDSLIGA SACHSEN

Von Top bis Flop

Z um ersten Spiel der

Rückrunde wartete

sofort ein schwerer

Gegner auf die Da-

men des BSC Victoria Naunhof.

Sie mussten auswärts beim Tabel-

lenführer Glauchau/Meerane, wel-

cher bis dato nur 2 Verlustpunkte

auf dem Konto hatte, antreten. Ei-

ner dieser Punkte blieb in Naun-

hof liegen und sollte somit Moti-

vation genug sein, um den Damen

aus Glauchau im Rückspiel wie-

der das Leben schwer zu machen

und eventuell einen oder gar zwei

Punkte zu entführen. Das dies am

Ende nicht gelang, lag weder an

fehlender Motivation noch fehlen-

dem Kampf. Man könnte einfach

sagen, dass Glauchau es am Ende

konzentrierter und cleverer ge-

spielt hat und den Damen aus

Naunhof vom Punkt die Nerven

versagt haben. Schlussendlich

konnten die Damen mit dem Spiel

zufrieden sein und mit einem acht-

barem Ergebnis von 22:24 nach

Hause reisen und sich auf das

nächste Spiel vorbereiten.

In diesem musste man gegen

die zweite Mannschaft des HSV

1956 Marienberg beweisen, dass

man aus dem Hinspiel gelernt hat

und sich keinesfalls wieder ab-

schießen lassen wollte. Das setz-

zum Rückrundenstart war alles dabei

te eine harte Abwehrarbeit und

eine konzentrierte Angriffslei-

stung voraus. Dies gelang strek-

kenweise sehr gut und die Naun-

hofer waren in der Lage, das Spiel

lange offen zu halten. Doch durch

vermeintliche Fehlentscheidun-

gen, der auf beiden Seiten über-

fordert scheinenden Schiedsrich-

tern, ließen sich die Naunhoferin-

nen verunsichern und schafften es

nicht mehr ihren Stiefel runterzu-

spielen und mussten eine 18:21

Niederlage hinnehmen. Nichtsde-

stotrotz waren es zu Beginn der

Rückrunde zwei gute Spiele gegen

starke Gegner. Gerade diese Lei-

stung sollte gegen vermeintlich

schwächere Gegner fortgeführt

werden. Dass dies absolut fehlge-

schlagen ist, zeigt das nächste

Spiel gegen die Damen des BSV

Limbach-Oberfrohna. Man wollte

befreit aufspielen und sich keines-

falls an das Tempo und das Spiel

der Limbacher anpassen. Es folg-

te jedoch eine miserable Leistung

der Naunhoferinnen und ein ge-

rechtfertigter 17:16 Sieg der Lim-

bacher Damen. Spiel vergessen

und an die Leistungen der vorhe-

rigen Spiele anknüpfen. Denn als

nächstes standen die Mölkauer

Haie auf dem Plan. Bekannterwei-

se setzen diese auf ihr Konterspiel

und somit galt es für die Damen

des BSC im Angriff konzentriert

durchzuspielen und übereifrige Ab-

schlüsse zu vermeiden. Im ersten

Spielabschnitt gelang dies noch

gut und die Abwehr stand auch

stabil, doch mit fortschreitender

Zeit, wurden die Naunhoferinnen

nachlässiger und die Haie nutzten

ihre dargebotenen Chancen kon-

sequent, sodass am Ende ein

Stand von 13:25 auf der Anzeige-

tafel leuchtete.

Nach anfänglicher Euphorie

folgten derbe Niederschläge, wel-

che die Naunhoferinnen jedoch im

Spiel gegen Turbine Leipzig weg-

stecken konnten und sich mit ei-

nem 27:23 Erfolg wieder zurück

in die Erfolgsspur begaben, in wel-

cher die BSC Damen auch noch

lange bleiben wollen.

(FT)
die aktuelle Fieberkurve der BSC-Damen

Claudia Szontkowski tankt sich gegen Marienberg am Kreis durch
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  Nr. Name, Vorn.    Sp   Tore/7m

Einsätze der Spielerinnen

2 1 Manuela Rothe 1 5 0 : 0

1 Petra Herrmann 6 0 : 0

2 Claudia Lochmann 1 5 4 3 : 0

4 Claudia Müller 1 5 3 0 :1 1

5 Michelle Lipfert 1 1 5 : 0

6 Kristin Ritter 1 4 1 0 : 0

7 Katrin Schneider 1 1 1 2 : 0

8 Franziska Tag 1 6 7 8 :3 2

9 Luisa Weihmann 1 5 5 1 : 0

1 0 Nancy Franke 1 2 4 4 : 5

1 3 Marlies Porath 1 2 1 : 0

1 4 Claudia Szontkowski1 2 7 : 0

1 5 Josephine Lipfert 1 2 1 0 : 1

1 6 Sarah Eichelbaum 1 2 4 : 0

1 7 Marie-Sophie Kober 1 3 3 2 : 6

1 8 Madeleine Hummel 1 5 1 8 : 0

Unterstützt von der Bank durch

Mathias Pfütze (TR), Eric Herrmann

(Co-TR) und Annelie Römer,

sowie von Leonie, Lilly und Charlotte

(BSC/MH) Nach den eher un-

befriedigenden Ausgängen der

letzten Naunhofer Spiele, wollte

man diesmal alles besser machen

und vor allem eins – Siegen! Mit

voll besetzter Bank, jeder Menge

Motivation und Kampfgeist ging es

am vergangen Samstag zum der-

zeitigen Tabellensiebten Turbine

Leipzig.

Offenbar fand auch Trainer

Mathias Pfütze vor Spielbeginn

genau die richtigen Worte um sei-

ne Mannschaft auf das kommende

Spiel einzustimmen, denn Naun-

hof war da! Von Beginn an spielte

man schnellen, einfachen und ef-

fektiven Handball, so war es nicht

verwunderlich, sondern wohlver-

dient, dass die Naunhoferinnen be-

reits nach 15 Minuten mit 3:7 in

Führung gegangen waren. Bereits

in diesen ersten Minuten wurde der

Grundstein zum erfolgreichen Ab-

schlusses dieses Spiels gelegt.

Den erspielten Vorsprung verwal-

tete man sicher bis zur Halbzeit-

pause beim Stand von 8:12.

Auch aus der Pause zurück

zeigte sich Naunhof kämpferisch.

Doppelpassspiel im Angriff war der

Schlüssel zum Erfolg gegen die

offensiv agierende Abwehr der

Gegnerinnen, die sich dabei erge-

benden Lücken wurden von den

Gästen konsequent genutzt. Auch

das im Training geübte Konterspiel

der Naunhoferinnen entwickelte

sich gut, wenn auch nicht jeder

Pass mit einem Torerfolg gekrönt

werden konnte. Lautstark machte

sich die Naunhofer Bank durch ih-

ren Jubel nach jedem Tor bemerk-

bar, die gute Stimmung spiegelte

Endlich wieder! - Ein Sieg!
Turbine Leipzig – BSC Vic-

toria Naunhof 23:27 (8:12)

sich ebenfalls in der Abwehr der

Parthestädterinnen wieder, man

stand stabil, verschob seitlich gut

und gab damit den Gastgeberin-

nen kaum Chancen ihren eigenen

Angriff erfolgreich abzuschließen.

Einzig im Spiel hielt zu diesem

Zeitpunkt Turbine ihre Kunst 7-

Meter zu verwandeln, von 11 ge-

gebenen konnten sie 9 erfolgreich

verwandeln. Trotz allem wackelte,

kurz vor der Schlussphase des

Spieles, jedoch die Führung der

Gäste ein wenig, als sich die Gast-

geberinnen auf 19:20 herankämpf-

ten, sodass Naunhof nochmal ei-

nen Gang höher schalten musste

um die Führung verteidigen zu

können. Doch auch dies gelang

schlussendlich souverän und man

konnte den wohlverdienten Sieg

und Sekt mit nach Hause nehmen.

Beste Werferin bei Naunhof war

Katrin Schneider mit 5 Treffern!

Wir bedanken uns bei allen

Fans die uns auch zum Auswärts-

spiel begleitet haben und den Sieg

mit uns genossen haben.

Es spielten für Naunhof: Ma-

nuela Rothe (TH), Claudia Loch-

mann, Claudia Müller (4), Michel-

le Lipfert, Kristin Ritter, Katrin

Schneider (5), Franziska Tag (5/

3), Luisa Weihmann (3), Nancy

Franke (3), Marlies Porath, Clau-

dia Szontkowski, Sarah Eichel-

baum (2), Marie Kober (4/2),

Madeleine Hummel (1)

Unterstützt auf der Bank durch:

Mathias Pfütze (TR), Eric Herr-

mann (Co-TR), Annelie Römer und

Josephine Lipfert

SM: Turbine 11:9, Naunhof 7:5

Zeitstrafen: Turbine 6, Naunhof 5

wenn Marie einfliegt bleibt oft nur für den Gegner die Zusachauerrolle
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HANDBALL HERREN BEZIRKSKLASSE

um ersten Spiel der

Rückrunde empfin-

gen die Naunhofer

Männer die Mann-

schaft der TSG Schkeuditz in hei-

mischer Halle. Mit Kampf und Mo-

ral konnte man das Hinspiel in

Schkeuditz schon für sich ent-

scheiden und auch im Rückspiel

unterlagen die Gäste einem über-

zeugenden Gastgeber. Erfahrun-

gen aus dem Hinspiel und aus den

vergangenen Spielzeiten waren

Motivation genug.

Doch hart umkämpft ging es

vor allem in der ersten Halbzeit

zur Sache. Dennoch gelang es den

gastgebenden Naunhofern schon

in diesem Durchgang durchaus

eine konzentrierte Leistung, über-

wiegend in der Deckung, zu zei-

Naunhof rockt den Rückrundenstart
BSC Victoria Naunhof - TSG

Schkeuditz 26:20 (10:11)

Z

gen. In Angriff jedoch hakte es

noch hier und dort und somit konn-

te man sich nicht weit von den

Schkeuditzern absetzen. Im Ge-

genteil, nach eigener Auszeit

blieb man mit dem Kopf wohl in

derselben und kassierte schnel-

le 4 Gegentore, die schlussend-

lich in einem 10:11 - Halbzeit-

rückstand mündeten.

Doch wie so oft war auch in

diesem Spiel nicht aller Tage

Abend. Nach dem Hinspielsieg

wollte man keinesfalls zu Hause

gegen diesen Gegner verlieren.

Dabei wollte man vor allem auf

der schon überzeugenden Dek-

kungsleistung der ersten Halb-

zeit aufbauen und den eigenen Tor-

hüter Niklas Hartmann noch mehr

unterstützen. Doch dieser gab

umso mehr den Anstoß für eine

geniale zweite Halbzeit. Seine über-

zeugende Leistung und unzählige

Paraden ebneten seinen Mann-

schaftskollegen den Weg zum

Sieg. Aufbauend auf diesen Aktio-

nen hängte sich das Naunhofer

Team in der Deckung noch mehr

rein, die Gäste aus Schkeuditz

konnten im Angriff kaum noch kla-

re Aktionen erzielen. Und wenn,

scheiterten sie überwiegend am

Naunhofer Torhüter. Doch auch im

Angriff klappte immer mehr, einfa-

che Aktionen und der direkte Zug

zum Tor brachten nun den direk-

ten Erfolg.

Den Gastgebern gelang Tor

Die Fieberkurve der BSC-Herren

um Tor und zwischenzeitlich ge-

lang die höchste Führung von 7

Toren (22:15). Schlussendlich

brachten die Naunhofer das Spiel

über den Schlusspfiff und konnten

überzeugend mit 26:20 gewinnen.

Neben der überzeugenden

Leistung unseres Torhüters über-

zeugten vor allem Mathias Pfütze

und Ruben Asmus mit 7 Treffern.

Für die 1. Männermannschaft

des BSC Victoria Naunhof spiel-

ten: Niklas Hartmann, Wilfried

Otto, Patrick Möbius, Christian

Becker (4), Ruben Asmus (7), Pa-

trick Frank (1), Markus Cygan (1),

Johannes Schulze, Hans Thom (1),

Eric Herrmann (5/3), Mathias Pfüt-

ze (7), Martin Porsch, Lukas Ku-

lisch, Paul Meinel

(EH)

Ruben Asmus schwebt zum Treffer ein

kaum ein Vorbeikommen gab es am Naunhofer Hüter Niklas Hartmann
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  Nr. Name, Vorn.    Sp   Tore/7m

Einsätze der Spieler 1. Männer

1 Niklas Hartmann 3 0 : 0

1 6 Patrik Möbius 4 0 : 0

2 1 Wilfried Otto 1 0 0 : 0

2 2 Alexander Müller 7 0 : 0

2 Tobias Gierke 6 5 : 0

4 Hans Thom 1 1 1 6 : 0

5 Eric Herrmann 1 1 7 3 :2 8

6 Mathias Pfütze 1 0 4 5 : 0

7 Christian Becker 1 0 3 8 : 0

8 Christian Plischke 3 3 : 0

9 Lukas Kulisch 5 4 : 1

1 0 Ruben Asmus 1 1 3 3 : 4

1 1 Patrick Franke 1 0 3 4 : 0

1 2 Michael Tag 1 0 : 0

1 3 Martin Porsch 1 0 5 : 0

1 4 Markus Cygan 1 1 1 9 : 0

1 5 Adrian Krycowski 3 1 : 0

1 7 Johannes Schulze 1 0 9 : 0

1 8 Paul Meinel 4 3 : 0

1 9 Phillipp Sitta 1 0 : 0

Zum zweiten Heimspiel und

nach einer längeren Pause emp-

fingen die Naunhofer Männer die

zweite Mannschaft der HSG Rück-

marsdorf II. Das klare Ziel sollte

sein, die zwei Punkte gegen den

direkten Tabellennachbarn in den

heimischen Gefilden zu behalten.

Dies wurde in beeindruckender

Manier umgesetzt.

Zum ersten Mal gelang es der

Heimmannschaft über 60 Minuten,

vor allem in der Defensive, sich

keinen Hänger zu erlauben oder in

einen Schlendrian zu verfallen.  Wie

schon im ersten Spiel gegen

Schkeuditz überzeugte das Team

durch eine konsequente Dek-

kungsarbeit, diesmal über die ge-

samte Spielzeit. Nach einem zä-

hen Beginn von beiden Seiten,

nach ca. 10 Minuten stand es noch

3:3, nahmen die Gastgeber das

Heft in die Hand und zogen nach

und nach immer weiter davon.

Wenn im Angriff nicht immer alles

lief und man einige Male in deutli-

chen Chancen am gegnerischen

Torhüter scheiterte, federte man

dies auf der Gegenseite durch die

eigene Defensivleistung wieder

auf. Zusätzlich zog man durch ein

offensives Zwischenhoch vor der

Pause deutlich davon und ging mit

einem beruhigenden 7-Tore-Vor-

sprung in die Halbzeitpause.

Bis dahin konnte man auf

Naunhofer Seite mit der eigenen

Leistung sehr zufrieden sein. Den-

noch war man vor der eigenen Läs-

sigkeit und dem bekannten

Schlendrian gewarnt, den man nur

allzu gut kannte. Ein guter Team-

spirit und das verbale Einstellen

durch Trainer Kenny Wolff führten

zu einer umso konzentrierteren

zweiten Halbzeit und den daraus

resultierenden Sieg.

Der Vorsprung der Gastgeber

wuchs wei-

terhin an und

auch wenn

die Gäste in

der zweiten

H a l b z e i t

mehr Tore

erzielten, war

der Erfolg

der Naunho-

fer Männer

zur keiner

Minute ge-

fährdet. Die

Heimmann-

schaft hielt

vor allem in

der Abwehr

w e i t e r h i n

kräftig dage-

gen und kei-

ner der

N a u n h o f e r

Spieler ver-

schwendete

einen Gedanken daran, dass die-

ses Spiel noch ein Wende erleben

sollte. Folgerichtig gewannen die

Parthestädter das zweite Heim-

Durchgehend konzentriert zum 2. Heimsieg in Folge
BSC Victoria Naunhof –

HSG Rückmarsdorf II          

28:19 (14:7)

spiel in Folge und bleiben wei-

ter in der Erfolgsspur. Beste

Werfer auf Seiten der Naun-

hofer waren Christian Becker mit

7 und Patrick Franke mit 6 Tref-

fern.  Vor allem aber zu erwähnen

ist die kollektive Teamleistung in

dieser Partie, sei es durch die

Stimmung aller Spieler oder die

gezeigte Leistung in der Defensi-

ve und Offensive. Dies macht auf

alle Fälle Lust auf mehr.

Für die 1. Männermannschaft

des BSC Victoria Naunhof spiel-

ten: Wilfried Otto, Niklas Hart-

mann, Tobias Gierke, Hans Thom

(1), Eric Herrmann (3), Mathias

Pfütze (4), Christian Becker (7),

Patrick Franke (6), Lukas Kulisch

(2), Ruben Asmus (3/1), Martin

Porsch, Johannes Schulze, Mar-

cus Cygan (1) – MV: Kenny Wolff

(EH)

Christian Becker netzte 7-mal ein
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HANDBALL HERREN KREISLIGA

aunhofs Zweiter ge-

lingt ein Heimsieg mit

Symbolcharakter - er

zeigt, was alles mög-

lich sein kann, wenn man in voller

Mannschaftsstärke und konzen-

triert ein Spiel bestreitet.

Zum ersten Heimspiel im Jah-

re 2016 empfingen die 2. Mann-

schaft der Naunhofer Männer die

Gäste aus Torgau. Ein hart um-

Ein Sieg als Ausrufezeichen
wenn nicht jetzt, wann dann?
BSC Victoria Naunhof II -

VfB Torgau II  29:25 (15:12)

N
kämpfter, aber am Ende verdien-

ter 29:25 Sieg kann mehr als nur

die 2 Punkte sein. Der Mannschaft

von Trainer Kenny Wolff gelang es

über die gesamte Spielzeit in Füh-

rung zu liegen und damit einen un-

gefährdeten Heimsieg

einzufahren. Gerade nach der Er-

fahrung der Vorwoche, in der man

aufgrund vieler Krankheitsfälle und

Arbeitseinsätze ein Spiel in der

Ferne kurzfristig nicht antreten

konnte, sollte dieses Spiel Anlass

für ausreichend Motivation in der

nächsten Zeit sein. Auch die Tat-

sache, dass

viele Spiele-

rinnen der

F r a u e n -

mannschaft

und Spieler

der 1. Her-

ren als Zu-

schauer zu

gegen waren,

zeigt die Un-

terstützung,

die die

Mannschaft

in dieser

Saison nut-

zen und tra-

gen sollte,

wie es auch

in dem Spiel

s c h o n

zu bemerken

wa r.  Un t e r

Applaus und

Trommelwir-

bel, mussten

die Männer

nicht einmal

einem Rückstand

hinterher laufen,

viel mehr gestalte-

te sie das Spiel im-

mer in Führung lie-

gend. Basis dafür

war eine beson-

ders gute Leistung

unseres Torhüters

Patrik, eine siche-

re Abwehrmitte

um Paul und

schnelle Beine im

Konterspiel, über-

wiegend durch

Adrian und Tobi.

Auch 100% Er-

folgsquote bei den

S i e b e n m e t e r n

durch Philipp und

Tim sind nicht zu

verachten.

Auch wenn

noch nicht alles

immer ganz rund lief, einige tech-

nische Fehler und Hektik noch er-

kennbar waren, konnte man diese

mit Kampfeswillen und einem wei-

teren, neuen Trumpf fast schon

ausgleichen.

Denn fast noch bemerkens-

werter erschien die volle Bank der

Naunhofer. Einige neue Spiel, die

lange kein Handball spielten, wur-

den erfolgreich integriert und er-

geben mit den jungen und erfahre-

nen Spielern eine ausgeglichene

Mannschaftsdecke. Diese ermög-

licht dem Trainer, aber vor allem

natürlich der gesamten Mann-

schaft, völlig neue Möglichkeiten,

die dem Team zusätzlichen Auf-

trieb für den Rest der Saison ge-

ben sollte. Gepaart mit einer re-

gen Trainingsbeteiligung sollte

dieses Spiel und diese Möglich-

keiten nicht das letzte positive

Ereignis dieser Saison bleiben.

Für die 2. Männermannschaft

des BSC Victoria Naunhof spiel-

ten: Patrik Möbius, Adrian Krzy-

zowski (6), Dustin Bade (1), Phil-

ipp Sitta (7/4), Lukas Kulisch

(2), Andreas Meißner (4), Micha-

el Tag (1), Sören Prauser, Mario

Brauer, Paul Meinel (2), Tobias

Gierke (2), Hannes Thormann

(1), Christian Schneider, Tim

Rohland (3/3)

MV: Kenny Wolff unterstützt

auf der Bank durch Sebastian

Sitta   (BSC/EH)

in die II. auf die Platte gewechselt Micha „Bolle“ Tag

Andreas Meißner kommt zum Wurf
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HANDBALL  NACHWUCHS

as Projekt mJB star-

tete unter denkbar

ungünstigen Vor-

aussetzungen ins

Spielgeschehen. Ein bunt zusam-

mengewürfeltes Team aus Leicht-

athleten, Keglern, Tischtennis-

spielern beschloss völlig uner-

schrocken loszulegen. Wir Trainer

hatten arge Bedenken, ja merkli-

ches Bauchgrummeln.

„Wollt ihr das wirklich stem-

men? Ihr trefft hier auf Mannschaf-

ten, die schon seit frühester Kind-

heit, spätestens aber seit einer E

Jugend miteinander trainieren,

Handball spielen und sich als

Team von der Pieke auf kennen.

Das wird eine Saison ohne denk-

bare Siegchancen.“

Egal! Unsere Bedenken ver-

hallten nicht gänzlich ungehört,

aber dennoch überwog der Mut, die

Freude auf Wettkampf und Spiel-

begegnungen. Also nutzten die

Jungs jedes Spiel als Trainings-

einheit. Entwickelten sich, schau-

ten sich Spielzüge, Tricks und Knif-

fe anderer Teams ab, lernten Spiel-

optionen und Regeln kennen. Zu-

Zwischenbericht der Saison 2015 / 2016 männliche Jugend  B

D dem arbeitete jeder Einzelne hart

an seiner persönlichen Entwick-

lung, an seiner Härte, an seinem

Können. So blieb man zwar nach

Punkten weit abgeschlagen, wur-

de auch von anderen Mannschaf-

ten spöttisch belächelt, vielleicht

sogar ausgelacht. Ungebrochen

hingegen der Mut zum Kampf, der

Willen sich zu schinden, der

Wunsch nach Entwicklung und die

Hoffnung auf Erfolg. Aufgeben war

und ist kein Thema.

So konnten Sie nach einer er-

sten bedenklichen Begegnung mit

dem Team der LVB in der Hinrun-

de der Kreisliga genau dieses

Team im ersten Spiel der Rück-

runde schon merklich mehr ärgern.

Da waren Fortschritte in Abwehr

und Angriff zu erkennen.  Da war

Spielfreude zu spüren. Klar wird

auch die Rückrunde kein Zucker-

schlecken. Der selbstbewusste

Blick dieser Jungs richtet sich

aber ganz klar nach vorn. Sie wol-

len beweisen, wie lern und entwick-

lungsfähig sie sind. Sie wollen zei-

gen, dass unser Vertrauen in eine

aus dem Boden gestampfte Mann-

schaft aus Nichthandballern jeden

Funken von Hoffnung, jede noch

so kleine Anstrengung im Training,

jede Trainingsplanung und jede Art

von Motivation wert  ist.

Jungs, wir sind stolz auf euch.

Wir haben Bock darauf, weiter mit

euch zu arbeiten, euch zu organi-

sieren, zu verarzten und mit Ge-

burtstagskuchen zu verwöhnen.

Weiter so.

PS. Ein großes Lob noch an

euren Eifer und Einsatz beim

Sportmaus und Hummeltraining.

Ihr unterstützt uns hier in der

Nachwuchsarbeit enorm. Ebenso

lobenswert möchte ich eure Be-

reitschaft zur Schulung als Kampf-

gericht erwähnen.

(Bericht und Foto´s EM)

taktische Einweisung beim Team Time-out

Abwehrarbeit „Arme hoch!“

gespannt wird das Spiel von der Wechselbank aus verfolgt
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HANDBALL  E-JUGEND

ach einer gefühlten

Ewigkeit startete im

September endlich wie-

der eine gemischte Ju-

gend E in den aktiven Spielbetrieb.

Viele von ihnen waren Sportmäu-

se der ersten Stunde, bei weitem

aber keine Handballer. Das erste

Mal kamen sie zur Weihnachtspy-

ramide 2014 mit dem Wettkampf-

prinzip des Minihandballs in Be-

rührung. Dementsprechend vor-

sichtig reagierten auch hier die

Trainer auf den Wunsch ins Spiel-

geschehen einer Kreisliga einzu-

steigen. Nur wenn nicht jetzt, wann

dann. Wir legten im Voraus ganz

klar fest, was machbar ist, was Ziel

sein soll und was zum Erreichen

dessen nötig ist.

Mit enormer Unterstützung

der Elternbank und der Spieler

beider B Jugenden bestritt man

also die Spiele der Hinrunde. Ja,

ein Sieg lag vorerst auch für die-

ses Nachwuchsteam  außerhalb

des Erreichbaren.

Nur wurde hier nicht spöttisch

belächelt oder gar ausgelacht.

Warum auch?!?Unsere Hummeln

entwickelten sich in jedem Spiel.

Jede Trainingseinheit zeigte im

darauffolgenden Spiel Wirkung. So

gelang es, das gestellte Tagesziel

zu erfüllen und merklich zu stei-

gern. Mehr Treffer, weniger Gegen-

treffer waren auf den Anzeigeta-

feln zu sehen. Ganz deutlich wur-

de auch die bessere Abwehrlei-

stung. Jeder fand

seinen Gegen-

spieler. An Tem-

po nahmen so-

wohl Abwehr als

auch Angriff zu.

Ballhandling und

Spie l fe ldüber-

sicht besserten

sich merklich.

Auch unsere

Tormänner nah-

men ihren Ka-

sten besser in

Besitz. So krön-

ten unsere Hum-

meln ihr letztes

Spiel der Hin-

runde mit 9 Tref-

fern. Wichtiger

dennoch er-

scheint die un-

g e b r o c h e n e

Spielfreude. Das

b e f ü r c h t e t e

Ausbleiben der

Spieler trat nicht

ein. Im Gegenteil. Wir verzeich-

nen einen merklichen Zuwachs.

Zuwachs auch an Eifer, an Freude,

an Einsatz, an Erfolgen als Team

und für jeden Einzelnen. Die Moti-

vation der Hummeln bleibt unge-

brochen. Nicht zuletzt dadurch

wurden unsere Handballhummeln

auch als  der absolute Sieger im

Erfreuliche Zwischenbilanz der Saison 2015 / 2016
der gemischten Jugend E

N

Wettstreit um die Gunst  der Zu-

schauerherzen gewählt.

Gut gemacht. Weiter so. Es

macht uns unendlich Freude euch

zu trainieren. Wir sind unglaublich

stolz auf euch.

PS: Stolz auch auf das Ver-

trauen, welches die Hummeleltern

in uns setzen. Stolz auf den Ein-

satz, den diese Eltern zu leisten

bereit sind. Ohne euch würden wir

unsere Aufgaben nicht so bewäl-

tigen können.

E M

Spieleröffnung durch die Schiedsrichter, rechts unsere Handballhummeln

kleiner Mann ganz groß

Start zum Konterlauf!
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LEICHTATHLETIK

ie im letzten Jahr

neu gegründete

Abteilung Leicht-

athletik im BSC

Victoria Naunhof möchte gern

eine Laufgruppe für Jugendliche ab

18 Jahren und Erwachsene ins

Gründung einer Laufgruppe in der
Leichtathletikabteilung des BSC Victoria
Naunhof

Die Leichtathleten des BSC Vic-

toria Naunhof sind bei Wettkämp-

fen zukünftig angehalten als Ver-

ein Kampfrichter bzw. Kampfrich-

terhelfer zu stellen, um die Durch-

führung der Wettkämpfe unserer

Kinder mit abzusichern.

Unter diesem Aspekt wollen

und müssen wir als Verein zukünf-

tig unseren Beitrag leisten, wenn

unsere Sportler weiterhin an Wett-

kämpfen teilnehmen möchten.

Von daher richten wir uns an

alle, mit der Bitte darüber nachzu-

denken, wer bei dem einen oder

anderen Wettkampf im Landkreis

sich vorstellen könnte, die Kampf-

richter zu unterstützen.

Der Kreisfachverband Leicht-

athletik bietet dazu am

05.03.2016 in Leipzig im Vereins-

raum von Lok Nordost Leipzig (An

der Parthe 30, 04357 Leipzig) von

9:00 Uhr bis ca. 15 Uhr eine

Grundschulung für zukünftige

Kampfrichteranwärter an. (siehe

auch: http://www.kampfrichter-

leipzig-land.de)

Das grundlegende Regelwerk

für die einzelnen Disziplinen wird

dabei vorgestellt und bestimmte

Fallbeispiele aus der Wettkampf-

praxis werden durchgesprochen.

Vorkenntnisse sind für die

Schulung nicht erforderlich.

Wer an der Schulung teilneh-

Kampfrichter
und Helfer für
Leichtathletik-
wettkämpfe
gesucht

D Leben rufen.  Es ist geplant das

Vereinsleben durch wöchentli-

che Lauftreffs und die Teilnah-

me an Volkssportläufen zu be-

reichern. Die waldreiche Umge-

bung und der Schlossturnplatz

bieten dafür hervorragende Trai-

men möchte und sich für diese

sinnvolle ehrenamtliche Tätigkeit

interessiert, wird gebeten sich bis

zum 01.03.2016 per mail an

leichtathletik-naunhof@gmx.de

bei der Abteilung Leichtathletik

des BSC Victoria Naunhof zu mel-

den.

ningsbedingungen.

Wer Interesse hat sich der

Laufgruppe anzuschließen und Mit-

glied im Verein zu werden kann

sich gern an die Abteilung Leicht-

athletik im BSC Victoria Naunhof

wenden.

Quelle: vflgladbeck.de

Symbolfoto (Archiv)
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VEREIN

nisterndes Feuer.

Ausgelassene Ge-

spräche. Stimmungs-

volle Musik. Leckeres

Fleisch und Bratwürste. Warme

und kalte Getränke. Glückliche

Kinder und Erwachsene mit Knüp-

pelkuchen.

All das konnte man am Sams-

tag ab 17 Uhr in Lindhardt nahe

der alten Mühle genießen. Ge-

Winterfeuer des Heimatverein Lindhardt und des BSC
VICTORIA Naunhof

K meinsam veranstalteten der BSC

Victoria Naunhof e.V. und der Hei-

matverein Lindhardt e.V. ein Win-

terfeuer.

Bei angenehm frostigen Tem-

peraturen waren alle Interessier-

te auch über die Vereine hinaus

eingeladen, um vom Feuer wohlig

erwärmt in das neue Vereinsjahr

zu starten. Zu Beginn war der mit

Bänken, Tischen und Pavillons

ausgestattete Platz von

v i e l e n  L i n d h a r t e r

Einwohnern besucht worden, bis

gegen späteren Abend Teile der

siegreichen Männermannschaft

und der zwar unterlegenen, aber

dafür umso mehr tapfer kämpfen-

den Damenmannschaft des

BSC Victoria Naunhof, den Platz

füllten. Gegen späteren Abend

erfreute man sich durch ein Ge-

schicklichkeitsspiel mit Nägeln

und einem Zimmermannsham-

mer und kann festhalten, dass

dies deutlich leichter aussieht,

als es letztendlich ist. Pünktlich

zum Eintreten der nächtlichen

Kälte wurde die Veranstaltung

gegen Mitternacht beendet und

als Fazit lässt sich festhalten,

aller Anfang ist schwer. Aber das

gemeinsam organisierte Event

hat Potenzial gezeigt und es gilt

vor allem die zahlreichen Sportler

des BSC Victoria Naunhof beim

nächsten Ausrichten noch inten-

ir, die

 “ t A N Z b A R “ ,

bestehen aus 11

Mädels im Alter von

21 bis Mitte 30. Wir erfreuen uns

am Tanz aller Sparten, von moder-

nem Showtanz, über Burlesque bis

hin zum Schuhplattler. Choreogra-

fiert werden dabei alle unsere Tän-

W

siver in den Nachbarort zu ziehen.

Allen Organisatoren sei nochmals

ein großer Dank für diesen schö-

nen gemeinsamen Abend.

ABTEILUNGEN VORGESTELLTDie tANZbAR ze von einem äußerst begabten

Teammitglied, wobei Ihrer Kreati-

vität keine Grenzen gesetzt sind.

Tanzen ist für uns nicht nur Sport,

sondern auch Lebensfreude, Spaß,

Freunde und Anerkennung. Wer

genauso eine Leidenschaft fürs

Tanzen empfindet und im ähnli-

chen Alter ist, kann gern zum

Schnuppern vorbeikommen. Wir

freuen uns auf euch.
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INFORMATIONEN

Der BSC freut sich doppelt

und gratuliert Corinna

Wiszniewski zum Eintritt in

den Bund der Ehe und dar-

über hinaus über den frisch

geschlüpften Nachwuchs,

Oskar. Auf das sie uns wei-

terhin in der tANZbAR er-

halten bleibt und der Nach-

wuchs rasch dem sportli-

chen Ehrgeiz der Mama

nacheifert.

Herzlichen
Glückwunsch

Schonmal
vormerken!

Samstag, 23.04.2016,
ab 14:00 Uhr
letzter Heimspieltag und
Saisonfinale in Naunhof!
Hoffen wir auf Siege unse-
rer Mannschaften und
schönes Wetter, denn wir
haben einiges vor.


